
die engagieren Befürworter
ignoriert. »Das politische Ge-
plänkel, das auch nach fast
drei Jahren zu keinem Ergeb-
nis führt«, so heißt es in der
Pressemitteilung, verstehen
sie nicht. Wertvolle Zeit ver-
streiche, und auf dem ehe-
mals schönen Gelände entste-
he Wildwuchs. »Wie gehen
wir mit traditionsreichen städ-
tischen Einrichtungen um?«,
fragen sich die Langenwald-
see-Freunde.
Trotz Bürgerbefragung im

Juni letzten Jahres, an der sich
8012 Bürger beteiligt haben
und von denen 87,5 Prozent
für ein Freibad in Freuden-
stadt gestimmt haben und von
denen sich 51,5 Prozent für
den Standort Langenwaldsee
und 41,6 Prozent für ein Frei-
bad am Panoramabad ausspra-
chen, komme keine Bewegung
in die festgefahrene Situation,
monieren die Langenwaldsee-
Freunde. Diese hoffen nun,
dass sich vor der Kommunal-
wahl noch etwas tut.

Leader-Plus-Programm könn-
te Unterstützung kommen,
jetzt schon im Hinblick auf
das Grünprojekt »kleine Gar-
tenschau« im Jahr 2025 inves-
tieren, Förderer und Unter-
stützer suchen und regenerati-
ve Energiegewinnung forcie-
ren. Allein von der
Stadtverwaltung fühlen sich

denstädter Freibad ist, kann
sich die Gruppe inzwischen
auch mit Alternativen an-
freunden. Wichtig sei, so tei-
len die Langenwaldsee-Freun-
de mit, dass das Gelände für
Erholungssuchende zugäng-
lich ist und ansprechend ge-
staltet wird. Die Köpfe sind
voll mit guten Ideen. Aus dem

Freudenstadt. Der Anblick
stimmt traurig. Schönes Wet-
ter, Sonnenschein – und ein
Freibad in traumhafter Lage
in verwahrlostem Zustand.
Am Nebeneingang ein Schild
mit der Aufschrift »Aus tech-
nischen Gründen ist das Frei-
bad in dieser Saison geschlos-
sen«.
Nicht nur die Langenwald-

see-Freunde erwarten den
Sommer sehnsüchtig. Ein
Freibad wird es allerdings
auch in dieser Saison nicht ge-
ben, und das Freibad am
Langenwaldsee ist bereits die
dritte Saison geschlossen.
Doch die Langenwaldsee-
Freunde geben nicht auf. Die
Gruppe ist mit den Jahren
zwar etwas geschrumpft.
Doch immer noch zählt sie
über 30 Aktive, die sich für
den Erhalt des Standorts stark
machen. Jüngst trafen sie sich
zum Gespräch.
Auch wenn der Langen-

waldsee für die meisten der
ideale Standort für das Freu-

leichten Zuwachs verzeich-
nen. Auch im Jugendbereich
tut sich einiges. Jugendwart
Lukas Kocheise informierte
die Mitglieder über die zahl-
reichen Aktivitäten des vier-
köpfigen Jugend-Teams. In
der kommenden Golfsaison
sind umfangreiche Maßnah-
men geplant, um die Jugend
weiter zu fördern. So wurde
eine Jugendmannschaft beim
Golfverband gemeldet. Zu-
dem wurde die erfolgreiche
Kooperation mit der Kreis-
volkshochschule um das An-
gebot von Kinder- und Ju-
gendgolfkursen erweitert.
Präsident Volker Henne ver-

sicherte den Mitgliedern, dass
der Vorstand auch im letzten
Jahr seiner Amtszeit alles
unternehmen wird, um die
positive Entwicklung des
Golf-Clubs weiter voranzu-
treiben. Eine Hauptaufgabe
wird hierbei laut Henne sein,
Nachfolger zu finden, die sich
bei der Mitgliederversamm-
lung 2015 zur Wahl stellen.

Freudenstadt. Rund 70 Mit-
glieder begrüßte Clubpräsi-
dent Volker Henne bei der
Mitgliederversammlung des
Golf-Clubs Freudenstadt. In
ihren Berichten blickten die
Vorstandsmitglieder auf die
Ereignisse in der abgelaufe-
nen Golfsaison zurück und
berichteten über die geplan-
ten Aktivitäten 2014.
Das Ergebnis des vergange-

nen Jahres wurde von Schatz-
meister Bernd Rentschler
trotz des durch den langen
Winter bedingten späten Sai-
sonstarts und der teils lang an-
haltenden Schlechtwetterpe-
rioden als zufriedenstellend
bewertet. Im Bereich der Ein-
nahmen aus den gespielten
Runden von Gästen (Green-
fee) hatte das schlechte Wet-
ter seine Spuren hinterlassen.
Die positive Entwicklung

der Mitgliederzahlen hält da-
gegen weiter an, und so konn-
te der Golf-Club, entgegen
dem bundesweiten Trend, in
der Golfsaison 2013 einen
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Von Ursula Blaich

Freudenstadt. Der CDU-
Kreisverband hat seine Kan-
didaten für die Kommunal-
wahlen am 25. Mai für den
Wahlkreis I (Freudenstadt,
Bad Rippoldsau-Schapbach,
Seewald) nominiert. Dabei
gilt die Devise: Ladys first.

Mit 13 Kandidaten, darunter
vier Frauen, ist die Liste ge-
füllt. Thomas Roth, Ge-
schäftsführer des CDU-Kreis-
verbands, leitete die Kandi-

datenvorstellung. Diskus-
sionsbedarf bestand über die
Reihenfolge der Listenplätze.
Kandidat Gerolf Hau plädier-
te für eine rein alphabetische
Aufstellung der Bewerber.
Sein Vorschlag fand aber we-
nig Befürworter, sodass man
sich schließlich darauf einig-
te, auf der Kandidatenliste
der CDU zuerst die Frauen
aufzuführen, danach die drei
derzeit amtierenden Kreisräte
und im Anschluss alle ande-
ren Bewerber in alphabeti-
scher Reihenfolge.
OB Julian Osswald: »Ich

glaube, dass der Wähler ganz

bewusst sein Kreuzchen
macht, ohne zu beurteilen,
auf welchem Listenplatz der
Kandidat steht.« Bedauerlich
sei, dass neben anderen auch
Gerhard Link nicht mehr für
den Kreistag kandidiere. Den-
noch: Die CDU habe eine
starke Liste, mit der ein gutes
Ergebnis erzielt werden kön-
ne. »Wir können der Wahl
optimistisch entgegensehen«,
sagte Osswald. Im Anschluss

leitete Nicolai Wölfel, Vorsit-
zender des CDU-Stadtver-
bands, die Kandidatennomi-
nierung für die Gemeinde-
ratswahl in Freudenstadt. Elf
Kandidaten für die Kernstadt
und weitere acht Bewerber
für die Teilorte hat die CDU
gewinnen können.
Bei der Listenaufstellung

einigte man sich, dass auch
zuerst die Frauen, dann die
bereits amtierenden Räte und

dann alle anderen Bewerber
in alphabetischer Reihenfol-
ge aufgeführt werden. Auch
der amtierende CDU-Frak-
tionsvorsitzende im Gemein-
derat, Andreas Bombel, zeig-
te sich nach der Vorstellung
der Bewerber davon über-
zeugt, dass die CDU ein gutes
Kandidatenangebot aufge-
stellt hat, »mit Menschen, die
alle eine eigene Meinung ha-
ben«.

CDUgehtWahl optimistisch entgegen
Christdemokraten nominieren ihre Kandidaten / Frauen haben obere Listenplätze / Link tritt nicht mehr an

Die Kandidaten der CDU für die Gemeinderats- und Ortschaftratswahlen Fotos: Blaich

Die Kreistagskandidaten der CDU für den Wahlkreis I

Osterbasar im
Waldorfkindergarten
Freudenstadt-Dietersweiler.
Einen Tag der offenen Tür mit
Osterbasar veranstaltet der
Waldorfkindergarten,
Schwarzwaldstraße 10, in Die-
tersweiler, am Sonntag, 23.
März, von 14 bis 17 Uhr. Die
Besucher erwartet ein Pup-
penspiel, Kaffee und Kuchen,
und auf den Basartischen gibt
es viel zu entdecken.

Spielnachmittag beim
Schwarzwaldverein
Freudenstadt-Wittlensweiler.
Der Schwarzwaldverein Witt-
lensweiler lädt zu einem
Spielnachmittag für Dienstag,
25. März, ein. Treffpunkt ist
um 14.30 Uhr im Sitzungssaal
der Verwaltungsstelle. Der
Nachmittag endet gegen 17
Uhr.

Golf-Club blickt zurück
Positive Entwicklung der Mitgliederzahlen

Badesaison ohne Freudenstädter Freibad
Langenwaldsee-Freunde monieren Stillstand / Gruppe kann sich mit Alternativen anfreunden

Wildwuchs statt gepflegter Badelandschaft: Das Freibad hat seine
besten Tage gesehen. Foto: Langenwaldseefreunde

LESERMEINUNG

Unfassbar
Betrifft: Artikel »Skaterin le-
bensbedrohlich verletzt« vom
20. März

Es ist unfassbar, wie verant-
wortungslos sich dieser 19-
jährige Autofahrer im Stra-
ßenverkehr verhält.
Unglaublich, wie sich meine
Tochter nach dem Unfall ins
Leben zurückkämpft.
Ich, die Mutter, möchte mich
im Namen meiner Tochter bei
allen Zeugen bedanken, die
zur raschen Klärung des Un-
fallhergangs beigetragen ha-
ben.

Eva-Maria Klemm
Freudenstadt

Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Kürzungen behält
sich die Redaktion vor. Rich-
ten Sie Ihre Briefe bitte an fol-
gende Adresse:
Schwarzwälder Bote
Redaktionsgesellschaft mbH
Martin-Luther-Straße 5
72250 Freudenstadt
E-Mail: redaktionfreudenstadt
@schwarzwaelder-bote.de
Vergessen Sie bitte Absender
und Telefonnummer nicht.

SCHREIBEN SIE UNS

WITTLENSWEILER

uZur traditionellen Bachput-
zete lädt der Schwarzwaldver-
ein am heutigen Samstag ein.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am
Springbrunnen.
uDer Schwarzwaldverein lädt
zu einer Tageswanderung für
Sonntag ein. Treffpunkt zur
Fahrt nach Hofstetten bei Has-
lach ist um 10 Uhr am Schul-
parkplatz.

FREUDENSTADT

INFO

Die Kandidaten im Einzelnen
uDie CDU-Kreitagskandida-
ten im Wahlkreis I
Carola Broermann, Claudia
Finkbeiner, Magdalena Ni-
ckisch, Christine Schwarz, Ju-
lian Osswald, Bernhard Wai-
dele, Ulrich Krauth, Andreas
Bombel, Gerolf Hau, Adolf
Rolf Megnin, Florian Müller,
Thomas Uftring und Alexan-
der Wälde.

uDie CDU-Kandidaten für die
Gemeinderatswahl
Freudenstadt-Stadt: Carola

Broermann, Ulrike Elsner,
Magdalene Nickisch, Gabriele
Stolz, Andreas Bombel, Ulrich
Schanbacher, Frank Greten-
kort, Gerolf Hau, Markus Kö-
nig, Erkan Özkul und Matthi-
as Rehfuß
Dietersweiler: Reinhard
Klumpp und Nicolai Wölfel.
Grüntal: Willi Armbruster
und Rainer Harr.
Kniebis: Elli Krauth und Adolf
Rolf Megnin
Musbach: Martin Schuster
Wittlensweiler: Uwe Alf


